
17.02.2022

1

WILLKOMMEN
IM NATURLAND
Fachberatung 
für Naturland

Vielfalt; Kulturarten; 
Sorten; Fruchtfolgen
Martin Trieschmann 
Beratung für Naturland

Datum: 16.02.2022
Online -
Landfrauenverband 
Hessen e.V.

NATURLAND E.V. - ÖKO WELTWEIT

1

2



17.02.2022

2

Naturland Verband www.naturland.de

• 4500 Landwirte/Gärtner 
mit 290.000 ha in Deutschland

• Über 140.000 Bio-Bauern weltweit

Zu meiner Person
• Martin Trieschmann, Beratung für Naturland
• seit 1998 Öko-Beratung in Hessen

ÜBER UNS – UNSERE LEISTUNGEN

Schwerpunkte

1. Zertifizierung: 
Naturland Richtlinien Entwicklung und 
Zertifizierung von Mitgliedern/ Partnern

2. Qualitätssicherung: Transparenz und Sicherheit 
während des gesamten Prozesses

3. Beratung für Landwirte (z.Z. ca. 70 in D)

4. Unterstützung bei der Vermarktung für 
Naturland zertifizierte Produkte

5. Verbraucheraufklärung  und Lobby-Arbeit
(Verbandsübergreifend www.boelw.de und www.voel-hessen.de )
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VERMARKTUNG

• Starke Lizenznehmer – derzeit sind mehr als 900 Verarbeiter 
Partner von Naturland 

• Das Naturland Zeichen ist am Markt bekannt und begehrt

• Naturland hat dem Marktzugang über das Zeichen die 
größten Erzeugergemeinschaften für Öko-Produkte in 
Deutschland. https://marktgesellschaft.de/

• Überverbandliche, nationale Warenbörse im Internet
https://www.biowarenboerse.de/

• Unterstützen von Direktvermarktung/ regionalen Märkten 
(z.B. Futtermittel aus der Region)

BERATUNG FÜR NATURLAND

• Mehr als 70 Fachberater für Grund-, Spezial- und 
Umstellungsberatung in und für die Region

• Produktionstechnik und Beratung 
„in allen Lebenslagen“

• Einzelberatung vor Ort

• Telefonische Beratung
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GLIEDERUNG

1. Wo stehen wir heute…

2. Fruchtfolgen und Vielfalt

3. Kulturen und Anbauformen

4. zukünftige Anbauformen

• Unser Boden 

In einer Handvoll Boden leben rund 5 Milliarden 
Tiere, vom winzigen Einzeller, bis zum 
Regenwurm…. Bis zu 20 GV/ha
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• Bodenverlust vermeidenBODENVERLUST VERMEIDEN

• Bodenverlust vermeiden

Die Bodenkruste ist im Vergleich zum Erdmantel 
und –Kern in etwa so dick wie eine Apfelschale
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• Bodenverlust vermeiden
…BILDER SPRECHEN FÜR SICH 

• Den Boden schonen…BILDER SPRECHEN FÜR SICH 
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• Bodenverlust vermeiden

Die Natur braucht rund 20 Jahre 
um 1 mm Boden neu entstehen zu lassen

• Bodenverlust vermeiden
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FRUCHTFOLGEN

Rotkleegras (1-2 Jahre)

(Winter-)Getreide

WintergetreideSommergetreide

Erbse / Ackerbohne
oder Gemenge

Wintergetreide

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Fruchtfolgeplanung
im Ökologischen Landbau

Bodenbearbeitung/ 
Zwischenfrucht/Düngung

Kompostdüngung

Bodenbearbeitung/ 
Zwischenfrucht

Bodenbearbeitung/ 
Zwischenfrucht/Düngung

Düngung
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Feldfutterbau mit vielfältigem Nutzen 

Futterproduktion

Förderung des Bodenlebens

Vermeidung von Erosion

Erschließung unterer Bodenschichten

Anreicherung mit organischer Substanz

Gründüngung

300 kg

Stickstoff-
Fixierung 
je Hektar

N-Fixierleistung Futterleguminosen
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FRUCHTFOLGEBEISPIEL 
MIT 8 BLÖCKEN UND 11 KULTUREN
25 % LUZERNEKLEEGRAS (LKG)
15 % KÖRNERLEGUMINOSEN
31 % ZWISCHENFRÜCHTEN + ÜBERWINTERNTES LKG

LuzKleeGras LuzKleeGras W.Weizen ZWF S.Mais A.Bohne Dinkel WErbse+Triti ZWF Hafer+UtsLKG

Klee-Drusch Klee(Drusch) W.Weizen ZWF Hirse Dinkel ZWF Erbsen Roggen ZWF Braugerste

ha ha 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028

12,50 6,25 W.Weizen ZWF S.Mais A.Bohne Dinkel WErbse+Triti ZWFHafer+UtsLKG LuzKleeGras LuzKleeGras

6,25 W.Weizen ZWF Hirse Dinkel ZWF Erbsen Roggen ZWF Braugerste Klee-Drusch Klee

12,50 6,25 ZWF S.Mais A.Bohne Dinkel WErbse+Triti ZWFHafer+UtsLKG LuzKleeGras LuzKleeGras W.Weizen

6,25 ZWF Hirse Dinkel ZWF Erbsen Roggen ZWF Braugerste Klee-Drusch Klee W.Weizen

12,50 6,25 A.Bohne Dinkel WErbse+Triti ZWFHafer+UtsLKG LuzKleeGras LuzKleeGras W.Weizen ZWF S.Mais

6,25 Dinkel ZWF Erbsen Roggen ZWF Braugerste Klee-Drusch Klee W.Weizen ZWF Hirse

12,50 6,25 Dinkel WErbse+Triti ZWFHafer+UtsLKG LuzKleeGras LuzKleeGras W.Weizen ZWF S.Mais A.Bohne

6,25 ZWF Erbsen Roggen ZWF Braugerste Klee-Drusch Klee W.Weizen ZWF Hirse Dinkel

12,50 6,25 WErbse+Triti ZWFHafer+UtsLKG LuzKleeGras LuzKleeGras W.Weizen ZWF S.Mais A.Bohne Dinkel

6,25 Roggen ZWF Braugerste Klee-Drusch Klee W.Weizen ZWF Hirse Dinkel ZWF Erbsen

12,50 6,25 ZWFHafer+UtsLKG LuzKleeGras LuzKleeGras W.Weizen ZWF S.Mais A.Bohne Dinkel WErbse+Triti

6,25 ZWF Braugerste Klee-Drusch Klee W.Weizen ZWF Hirse Dinkel ZWF Erbsen Roggen

12,50 6,25 LuzKleeGras LuzKleeGras W.Weizen ZWF S.Mais A.Bohne Dinkel WErbse+Triti ZWF Hafer+UtsLKG

6,25 Klee-Drusch Klee(Drusch) W.Weizen ZWF Hirse Dinkel ZWF Erbsen Roggen ZWF Braugerste

12,50 6,25 LuzKleeGras W.Weizen ZWF S.Mais A.Bohne Dinkel WErbse+Triti ZWF Hafer+UtsLKG LuzKleeGras

6,25 LuzKleeGras W.Weizen ZWF Hirse Dinkel ZWF Erbsen Roggen ZWF Braugerste Klee-Drusch

2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028

blühender Rotklee; 
Tiefwurzler 
und einen Insektenweide
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WURZELTIEFEN MARKTGÄNGIGER KULTUREN

Kulturplanzen wurzeln je nach Kulturzeit nur in 80 - 150 cm Tiefe

WURZELTIEFEN BODEN-AUFBAUENDER KULTUREN 
(NICHT MARKTGÄNGIG)

2

3

4

Besonders Zeit und ausreichende Nährstoffversorgung lassen tief (über 400 cm) wurzeln. 
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Luzerne kurz vor der Blüte 
ist hoch Eiweißhaltig

cm

Sichtbare Wurzelleistung – Grünlandfläche -
Luzerne in einer Grasnarbe bei Trockenheit;   
Seit 40 Tagen wächst kein Gras mehr, aber die Luzerne
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WIRKUNG DER KULTUREN AUF DIE FRUCHTBARKEIT 
UND CO2 SEQUESTRIERUNG IM BODEN 

Luzerne

Wurzelreste

Wurzelausscheidungen

Pflanzenstreu/Erntereste/
Wirtschaftsdünger

Humusbildung

Mechanismen des Humusaufbaus
CO2 -Einbau über Photosynthese
der Pflanzen

28

Wurzel-C hat 2,3-fach 
stärkeres 
Humusbildungspotential 
als C aus oberirdischer 
Biomasse (Kätterer et al. 2011)
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MILDE WINTER VERSTÄRKEN PROBLEME

1. Die milden Winter der letzten Jahre fördern auf 
einigen Standorten zusätzlich die Schädigung 
der Böden. 

2. Fehlende Frostgare, Zunahme der Schädlinge 
und fast durchgängige Mineralisation sind die 
Folge. 

3. Es tritt keine längere Vegetationsruhe ein, das 
Bodenleben ist auch in der kalten Jahreszeit fast 
durchgängig aktiv. 

4. Die organische Substanz im Boden wird abgebaut 
und die Gefahr der Nährstoffverluste durch 
Auswaschung wird verstärkt.

Zwischenfrucht u.a. Wicke und Kleearten;
Sie bedecken den Boden schützend im Winter 
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Zwischenfrucht 
u.a. Wicke, Sonnenblumen, Buchweizen;
Blüten für Insekten, Rückzug für die Fauna; 
CO2 Bindung durch die Wurzelleistung

• Den Boden durchwurzeln

31
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https://www.dsv-saaten.de/produkte/zwischenfruechte/terralife/mischungen

Zwischenfrucht ….und keine Winter mehr
…..Mischungen abrierend und winterhart 

ZWISCHENFRÜCHTE BINDEN NÄHRSTOFFE UND 
DIENEN DEM HUMUSAUFBAU
• Über den Anbau von Zwischenfrüchten werden aktiv Nährstoffe 

durch das Pflanzenwachstum konserviert und bleiben dem Kreislauf 
weitestgehend erhalten.

• Zusätzlich führt der Bewuchs zu einer guten Schattengare, minimiert 
das Erosions- bzw. Verschlämmungsrisiko und hinterlässt einen 
lockeren Boden. 

• Die Folgefrucht profitiert davon. Die Biomasse der Zwischenfrucht 
dient nach dem Umbruch dem Humusaufbau und vielen 
Bodenlebewesen als Nahrungsquelle. 

• Insbesondere Leguminosen sind für den Humusaufbau geeignet, da 
für diesen Prozess Stickstoff benötigt wird (C/N-Verhältnis 10 : 1).
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Blühstreifen

QUALITÄT DER BLÜHSTREIFEN FÜR NÜTZLINGE

Artenreiche Streifen mit hoher Blütendichte sind
effektiver als grasreiche und artenarme Streifen
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OPTIMALE VERTEILUNG VON BLÜHSTREIFEN

BLÜHSTREIFEN UND NÜTZLINGE
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WIRKUNG VON BLÜHSTREIFEN AUF NÜTZLINGE

VERNETZUNG VON UNTERSCHIEDLICHEN 
BLÜHSTREIFEN
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VORTEILE VON BLÜHSTREIFEN

• Blühstreifen erhöhen die pflanzliche und tierische Vielfalt
im Acker und damit das Nahrungsangebot

• Blühstreifen fördern Nützlinge (natürliche Gegenspieler 
und Bestäuber)

• Blühstreifen tragen zur biologischen 
Schädlingsregulierung und Bestäubung bei

• Einsparung von Pflanzenschutzmitteln und Reduktion 
von Rückständen

• Blühstreifen verbessern das Landschaftsbild– interessant 
für Ökotourismus und Direktvermarktung

ACKER-WILDKARAUT-BEGLEIT-FLORA
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ACKER-WILDKARAUT-BEGLEIT-FLORA

ACKER-WILDKARAUT-BEGLEIT-FLORA
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ACKER-WILDKARAUT-BEGLEIT-FLORA

ACKER-WILDKARAUT-BEGLEIT-FLORA
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Kulturen und Anbauformen

• Den Boden vielfältig bebauen
WEIZEN WEITE REIHE + LUZ-KLEE UNTERSAAT
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LUZ-KLEE AUFWUCHS AUS UNTERSAAT
CA. 4 WOCHEN VORSPRUNG ZUR BLANKSAAT

KRESSE
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SPEISE SONNENBLUMEN

Soja im Juni

51

52



17.02.2022

27

Kontrolle ohne Impfung

Geimpft mit Force 48

Soja im August
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HANF ???
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MISCHFUCHT:
TRITICALE WINTERBSEN-GEMENGE

STUFIGE NUTZUNG
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https://marktgesellschaft.de/wp-
content/uploads/2022/01/MarktSpezial_2022_02_web.pdf

Erfreulicherweise wächst der Markt für Sonderkulturen stabil und kontinuierlich.
Die Nachfrage nach heimischen und regionalen Produkten ist ungebrochen.
Wir gewinnen immer mehr Kunden, die Naturland Trockenprodukte in
ihr Sortiment aufnehmen wollen.
Hierzu zählen wir Goldhirse, Spezialgetreide und vor allem Speiseleguminosen
wie Linsen.

Neue Kulturen
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zukünftige Anbauformen

DIVERSITÄT UND EROSIONSSCHUTZ DURCH STREIFENANBAU LANDWIRTSCHAFT 4.0 ???
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DIVERSITÄT UND EROSIONSSCHUTZ DURCH STREIFENANBAU LANDWIRTSCHAFT 4.0 ???

• Den Boden vielfältig bebauen

Diversität und Erosionsschutz durch Streifenanbau
Landwirtschaft 4.0 ???Doug Tompkins, Gründer von North Face und Esprit, verkaufte sein Modemimperium und wurde Naturschützer. Er wurde Bio-Bauer 

mit hohen ästhetischen Ansprüchen und gestaltet Kulturlandschaften in Patagonien. http://www.tompkinsconservation.org/farm_laguna_blanca.htm
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WELCH ANSÄTZE KÖNNEN ERGÄNZEN

• Den Boden vielfältig bebauen

Agro-Forst in Frankreich
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Agro-Forst in Frankreich

• https://ec.europa.eu/eip/agriculture/en/find-
connect/projects/mulchgem%C3%BCse-hessen-
wirtschaftlicher-gem%C3%BCseanbau

https://www.rtl.de/cms/giessen-oeko-projekt-
rindenmulch-hessen-koennte-den-gemuese-anbau-
revolutionieren-4819560.html

Bio-Gemüsehof Dickendorf

2 Schlüssel zur Verbesserung der Bodenfruchtbarkeit
https://www.youtube.com/watch?v=hlchlMKSLaU

MulchTec-Planter - Gemüsepflanzung in Transfer-
Mulch
https://www.youtube.com/watch?v=pk9ZCZZJaMY

Mulchgemüse Hessen - Wirtschaftlicher 
Gemüseanbau in naturnahem Mulchsystem
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BLICK NACH VORNE – ACKERBAU VON MORGEN

1. Mind. 15 % der Fläche wird intelligent vernetzt und biodivers in 
Verbindung mit Landschaftselementen genutzt.

2. Mischkulturen bekommen einen festen Anbauanteil.

3. Luzern-Kleegras ersetz Energie-Mais.

4. Streifenanbau – u.a. resilenz steigernd - bekommt in Verbindung 
mit High Tech ein Bedeutung

5. Bewirtschatungs-Einheiten und Verantwortlichkeiten werden so 
strukturiert, das die beste mögliche Ansprache und damit 
optimales Wirtschaften zu realisieren ist. 

• Den Boden vielfältig bebauen

Martin Trieschmann – Beratung für Naturland - Öko-BeratungsGesellschaft mbH - www.naturland-beratung.de
Im Wiesengrund 15 - 64367 Mühltal - Tel: 06151-147945 - Mob: 0172-6598079 - Fax: 06151-147946 - m.trieschmann@naturland-beratung.de
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